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Robert Pramstrahler 
 Bürgermeister von Zell am Ziller 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Sonntag, den 14. März haben die Zeller Bürger Robert Pramstrahler zum 
Bürgermeister von Zell am Ziller für die nächsten sechs Jahre gewählt.  

Auf ihn entfielen 63,40 % (660 Stimmen) der gültigen Stimmen. Im Bild gratulierte  
GR Johann Platzer dem neugewählten Bürgermeister Robert Pramstrahler, links 

Wilhelm Breuß und rechts Mag. Ursula Langesee. (Bericht Seite 2) 
 

Wasserversorgung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit kurzem wird die Wasserversorgungsanlage aus dem auf dem Areal des Regional-

museums geschlagenen Tiefbrunnen gespeist. Im Bild - Anbindung des Tiefbrunnens an 
das Netz, v.l. Markus Emberger, Ing. Andreas Binder, die Projektanten Dr. Gasser,  

DI Demetz und Ing. Kuperion sowie Bgm. Robert Pramstrahler. (Bericht auf Seite 3) 
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Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2010 

 
   Am zweiten Sonntag im März waren mehr als 
460.000 Wahlberechtigte in Tirol aufgerufen, für 
die nächste, sechs Jahre währende Legislatur-
periode über die Zusammensetzung der lokalen 
Parlamente sowie die Person des Bürgermeisters 
abzustimmen. Zell am Ziller als eine der weni-
gen Gemeinden dieser Größenordnung, welche 
infolge Konzentriertheit mit einem einzigen 
Wahllokal das Auslangen findet, hatte 1.391 
Wahlberechtigte (724 weiblich, 667 männlich) 
zur Urne gerufen.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ansturm im Wahllokal, Vbgm. OSR Anton Kreidl  
als stellvertretender Wahlleiter an der Wahlurne. 

 

   77,28 % der Wahlberechtigten - 1.075 
Personen - folgten dem Appell, ihrem Wahlrecht 
nachzukommen. Nach Auswertung der abgege-
benen Stimmen stellten sich bei der Wahl des 
Gemeinderates 1.010 als gültig dar, 65 Stimmen 
waren ungültig. Bei der Wahl des Bürger-
meisters waren 1.041 Stimmen gültig und 34 
Stimmen ungültig. In diesen, sowie den nach-
stehen angeführten Summen sind auch die 
Stimmen jener 101 Mitbürgerinnen und -bürger 
enthalten, welche über eine Wahlkarte verfügten. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stimmenauswertung durch die Wahlkommission.  
V.r.: Martin Lechner, Robert Pramstrahler, Johann Platzer, 

Alexander Stock und Wilfried Gredler. 

   Die Aufteilung der gültigen Stimmen auf die 
einzelnen wahlwerbenden Gruppierungen stellt 
sich wie nachstehend angeführt dar: Auf die 
Liste 1 „ZUKUNFT ZELL – Team Bürger-
meister Robert Pramstrahler“ entfielen 406 
Stimmen, auf die Liste 2 „Offene Gemein-
schaftsliste „FÜR-ZELL“ Bürgermeisterkandidat 
Platzer Johann entfielen 303 Stimmen, auf die 
Liste 3 „ZELLER LISTE - für Jugend, Frauen, 
Arbeitnehmer und Senioren“ entfielen 194 
Stimmen und die Liste 4 „Freiheitliche und 
unabhängige Liste Zell am Ziller“ konnte 107 
Stimmen auf sich vereinen. Erstmals seit der 
Senkung des Wahlalters auf 16 Jahre hatten auch 
viele junge Zellerinnen und Zeller die Möglich-
keit, bei einer Gemeinderats- und Bürgermeister-
wahl von diesem Recht Gebrauch zu machen.       
   Von den bei der Bürgermeisterwahl abgege-
benen Stimmen konnte Robert Pramstrahler 660 
Stimmen verbuchen, 381 Stimmen gingen an den 
ebenfalls kandidierenden Johann Platzer. 
 

Blutspende-Aktion am 
Donnerstag, 15. April 2010 

 
   Alle Mitbürger im Alter von 18 bis 65 Jahren 
werden herzlich gebeten, sich an der Blut-
spende-Aktion zu beteiligen. Diese findet 
 

am Donnerstag, den 15. April von 14.00 bis 
20.00 Uhr in der Hauptschule Zell am Ziller 

(Gymnastikraum – westseitiger  
Eingang über Sportplatz) 

 
statt. Das Rote Kreuz benötigt dringend Blut-
spender, weshalb um zahlreiche Teilnahme an 
der gegenständlichen Aktion gebeten wird. Durch 
rege Beteiligung wird ein Beitrag für leidende 
Mitmenschen (Unfälle, Operationen) geleistet. 
Wer darf Blutspenden? 
Jeder Mensch von 18 bis 65 Jahren. In Zweifels-
fällen steht ein Arzt beratend zur Verfügung. 
Wer darf nicht spenden? 
• wer einmal an Tuberkulose oder Malaria 

erkrankt war; 
• wer innerhalb des letzten Jahres eine Opera-

tion hatte; 
• wer innerhalb der letzten fünf Jahre an 

Hepatitis erkrankt war; 
• wer innerhalb der letzten vier Wochen eine 

Erkrankung hatte; 
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Wasserversorgung 
 
    Seit kurzem wird die öffentliche Wasserver-
sorgungsanlage aus dem im Vorjahr auf dem 
Areal des Regionalmuseums geschlagenen Tief-
brunnen gespeist. Das nunmehr seitens des Was-
serverbandes gelieferte Trinkwasser weist gege-
nüber dem bisherigen einen höheren Härtegrad 
(°dH 12,22) auf. Eine Gesamtanalyse findet sich 
auf der Homepage der Marktgemeinde Zell unter 
www.gemeinde-zell.at . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   Diese Einspeisung hat dazu geführt, dass das 
Trinkwasser im Netz nunmehr in zwei verschie-
dene Richtungen fließt, wobei vereinzelt Was-
serverfärbungen festgestellt werden können. 
Diese sind darauf zurückzuführen, dass in den 
öffentlichen Leitungen als auch in den privaten 
Zuleitungen viele Jahre extrem weiches Wasser 
transportiert wurde, welches im Laufe der Zeit 
entsprechende Ablagerungen bildete. Das nun in 
den Strängen geführte Wasser ist deutlich härter 
(höher mineralisiert) und übt  infolge dieser 
Tatsache sowie sich ändernder Fließrichtungen 
auf diese Ablagerungen einen Schleifeffekt aus, 
wobei von den Rohren gelöste Teilchen als 
Schwebstoffe - insbesondere bei Auslässen, 
welche weniger genutzt werden - auftreten. 
Seitens der Gemeindearbeiter werden immer 
wieder Leitungsspülungen in Form des Öffnens 
von Hydranten vorgenommen.  
   Sollten vereinzelt Trübungen wahrgenommen 
werden, sind diese auf oben beschriebene Um-
stände zurückzuführen. 
   Im Gesamtkonzept der Wasserversorgung ist 
unter anderem auch die Errichtung einer direkten 
Verbindungsleitung zwischen dem Tiefbrunnen 
und dem Hochbehälter am Rohrberg vorgesehen.   
Die Verantwortlichen des Wasserverband Groß-
raum Zell am Ziller arbeiten mit Hochdruck an 
der Realisierung dieses für die Verbesserung der 
Situation wichtigen Abschnittes. 

 

ACHTUNG:  
Für die Einstellungen der Waschmaschinen sollte 
gemäß den Dosierungsanleitungen die entsprech-
ende Einstellung "STUFE 2" vorgenommen wer-
den. Eingebaute Enthärtungsanlagen sind eben-
falls neu einzustellen. Um Schäden an den Gerä-
ten durch Verkalkung vorzubeugen, sollten im 
Handel erhältliche Mittel verwendet werden. 
Tipps und Einstellungsinformationen bei erhöh-
tem Härtegrad des Wasser erhält man bei den 
ortsansässigen Installateuren sowie im Fachhandel. 

Rat und Hilfestellung: 
Andreas Wildauer Tel. 0664/6338460  
Markus Emberger Tel. 0664/3081010 

 

 

Letzte Gemeinderatssitzung der 
Legislaturperiode 2004/2010 

 
   Zur letzten Gemeinderatssitzung der Legis-
laturperiode 2004/2010 lud Bürgermeister 
Robert Pramstrahler in das Regionalmuseum.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zeller Mandatare bei ihrer letzten Sitzung  
der Legislaturperiode 2004/2010 im Regionalmuseum. 

 

   Auf der Tagesordnung standen eher alltägliche 
Angelegenheiten, welche einer Erledigung zuzu-
führen waren. Abschließend hielt der Bürger-
meister eine Rückschau auf die in wenigen 
Tagen endende Gemeinderatsperiode. In kurzen 
Worten umriss er künftige Aufgaben, welche für 
den neuen Gemeinderat in Angriff zu nehmen 
sein werden. Er bedankte sich bei allen 
Mandataren und Bediensteten - besonders auch 
bei Bgm. a. D. Walter Amor und Vbgm. a. D. 
Ing. Andreas Binder, welche ebenfalls anwesend 
waren - für die gute und sachliche Zusammen-
arbeit zum Wohle der Marktgemeinde Zell und 
deren Einwohner sowie der vielen Gäste, welche 
Jahr für Jahr unseren schönen Ort frequentieren.  
   Nach Abschluss des offiziellen Teiles wurden 
durch die Mitglieder des Museumsvereines 
Zillertal Speckknödel gereicht. 
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Brandschutz - Neue 
Verantwortliche für Schulen 

 
   Vor einigen Jahren erfolgte hinsichtlich des 
Brandschutzes in den örtlichen Schulen unter 
Berücksichtigung der Bestimmungen der Tiroler 
Feuerpolizeiordnung die Installierung eines 
Brandschutzbeauftragten sowie eines Brand-
schutzwartes. Infolge Pensionierung des ehema-
ligen Schulwartes bzw. Wechsels in der Funk-
tion des Feuerwehrkommandanten waren die 
nach den gesetzlichen Vorgaben erforderlichen 
Positionen nachzubesetzen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Dies wurde im Rahmen der letzten Ge-
meinderatssitzung der Legislaturperiode 
2004/2010, welche am 10. März im Zillertaler 
Regionalmuseum stattfand, vorgenommen. Tags 
darauf stellte sich Bürgermeister Robert 
Pramstrahler mit dem neu bestimmten Brand-
schutzbeauftragten FW-Kdt. Siegfried Geisler 
sowie Schulwart, Walter Brindlinger, welcher 
die Agenden der Brandschutzwartes für die 
Volks- und Sonderschule nach Ableistung des 
erforderlichen Kurses übernommen hat, in der 
Volksschule dem Fotografen.  
 

Nächtigungszahlen 
 

Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Mon. Gäste 

2008/09 
Gäste 

2009/10 
Nächtig. 
2008/09 

Nächtig. 
2009/10 

Diff 
in % 

Nov. 180 288 652 1.038 59,20 
Dez. 5.332 4.951 27.883 26.935 -3,40 
Jän. 9.978 9.615 54.792 50.459 -7,91 
Feb. 10.257 9.869 65.580 61.076 -6,87 
Ges. 25.747 24.723 148.907 139.508 -6,31 
 
 
 
 

Ärztliche Wochenend-  
und Feiertagsdienste 

 
   Die ärztlichen Wochenend- und Feiertags-
dienste werden - soweit der Marktgemeinde Zell 
am Ziller bekannt - im Bürgermeisterbrief ver-
öffentlicht. 
 

Samstag, 27. und Sonntag, 28. März 2010: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, den 3. und Sonntag, 4. April 2010: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Montag, 5. April 2010: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, 10. und Sonntag, 11. April 2010: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Sprechtage im 
Marktgemeindeamt  

 
Donnerstag, 25. März: Sozialversicherung der 
Bauern von 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Donnerstag, 1. April: Sozialversicherung der 
gewerblichen Wirtschaft v. 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Mittwoch, 14. April: röm.-kath. Kirchenbei-
tragsstelle Wörgl von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Dienstag, 20. April: Ernährungs- und Diät-
beratung des AVOMED, Anmeldung unter 
2222-0 erforderlich 
 

Donnerstag, 29. April: Sozialversicherung der 
Bauern von 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: BH Schwaz von 8.00 bis 
12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: Wohnbauförderung von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
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Baufortschritt "Unterau 1a" 
 
   Nachdem Mitte Jänner mit den Baumaßnah-
men zur Errichtung des Mehrfamilienhauses im 
Ortsteil „Unterau“ durch die Wohnbaugesell-
schaft Neue Heimat Tirol begonnen wurde und 
am 2. Februar der offizielle Spatenstich erfolgte, 
schreiten die Bauarbeiten zügig weiter.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Nach der Einbringung von Larsen und dem 
Betonieren der Bodenplatte werden - wie das 
Foto verdeutlicht - die Kellerwände sowie Stütz-
pfeiler und Zwischenwände erstellt. 
 

Illegale Biomüll-Entsorgung 
 
   Einheimische und Gäste, welche die Spazier-
wege entlang des Gerlosbaches frequentieren, 
haben in letzter Zeit immer wieder Klage ge-
führt, dass Speiseabfälle im Bereich der Ufer-
begleitwege widerrechtlich entsorgt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Organische Abfälle sind kompostierbar, sie 
sind der Biomüllsammlung zuzuführen und dür-
fen keinesfalls in der Natur entsorgt werden. 
Offensichtlich vertreten der oder die Entsorger 
die irrige Meinung, dass dieser Abfall ohnehin 
im Laufe der Zeit verrottet. Derartige illegale 
Entsorgungen stellen jedoch eine Übertretung 
des Tiroler Abfallwirtschaftsgesetzes dar.  

Wirtschaftskammer-Wahl 2010 
 
   Am 1. und 2. März fanden die in fünfjährigen 
Intervallen stattfindenden Wirtschaftskammer-
Wahlen statt. Der Zeller Sitzungssaal wurde für 
den örtlichen Sprengel, welcher sich aus den 
Gemeinden Aschau, Gerlosberg, Hainzenberg, 
Rohrberg, Zell am Ziller und Zellberg zusam-
mensetzt, zum Wahllokal umfunktioniert. Insge-
samt 278 Unternehmer aus diesem Bereich 
konnten dabei ihrem Wahlrecht nachkommen.  
   Eine Besonderheit bei der Wirtschaftskammer-
Wahl ist, dass Gewerbetreibende als Inhaber 
mehrerer Konzessionen und Berechtigungen 
auch entsprechend oft wählen können. So hatte 
zum Beispiel ein Unternehmer mit insgesamt 
acht Konzessionen die Möglichkeit, acht Stim-
men abzugeben.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Die Wahlbehörde - v.l.: Bgm. H. Fankhauser,  
Wahlhelfer M. Wechselberger, Alt-Bgm. KR W. Amor,  

G. Hofer, A. Pircher und H. Schneeberger.  
 

Hochzeits- und 
Geburtstagsjubiläen  

 

März 2010: 
 

Klari Caren, 70. Geburtstag 
Stocker Christine, 70. Geburtstag 
Mair Ludwig, 85. Geburtstag 
Ing. Meisl Franz, 70. Geburtstag 
Lemme Horst, 75. Geburtstag 
Lindner Karl, 70. Geburtstag 
Meinero Karolina, 75. Geburtstag 
Mag. Homola Margarete, 70. Geburtstag 
Lukasser Manfred, 70. Geburtstag 
Eberharter Andreas, 75. Geburtstag 
Sponsel Christine, 70. Geburtstag 

 

   Die Marktgemeinde gratuliert nochmals recht 
herzlich und wünscht weiterhin alles Gute und 
viel Gesundheit! 



Seite 6 BÜRGERMEISTERBRIEF Folge 3 

Erwachsenenschule Zell am Ziller  
 

Entspannung durch Bewegung: 
Stressabbau mit Atemmeditation, Energieübun-
gen und Traumreisen; 
Kursbeginn: Montag, 12. April, 19.00 Uhr 
Kursdauer: 5 Abende 
Leitung: Martina Angebrand 
Kursgebühr: € 15,--  
 

Aerobes Ausdauertraining: 
Kursbeginn: Dienstag, 6. April, 19.30 Uhr 
Dauer: 8 Abende - je 2 Einheiten 
Leitung: Monika Wibmer    
Kursgebühr: € 50,-- 
 

PC für Einsteiger 50 +: 
Einführung in das Arbeiten mit dem PC; 
Kursbeginn: Termine nach Anmeldung! 
Kursdauer: 4 Abende - je 2,5 Einheiten 
Kursleitung: Gerhard Oberhuber 
Kursgebühr: € 70,-- 
 

Bildbearbeitung und Bildverwaltung am PC: 
Vermittlung grundlegender Kenntnisse für den 
Umgang mit digitalen Fotos; 
Kursbeginn: Termine nach Anmeldung! 
Kursdauer: 2 Abende - je 2,5 Einheiten 
Kursleitung: Gerhard Oberhuber 
Kursgebühr: € 40,-- 
 

Italienisch für den Tourismus: 
Anfängerkurs – Alltägl. Situationen bewältigen; 
Kursbeginn: Dienstag, 20. April, 19.00 Uhr 
Kursdauer: 5 Abende - je zwei Einheiten 
Leitung: Mag. Nina Eberharter-Viteritti  
Kursgebühr: € 50,-- 
 

Italienisch für Fortgeschrittene 
Der Kurs richtet sich an Personen, die bereits mit 
der italienischen Sprache vertraut sind und ihr 
Wissen vertiefen bzw. auffrischen wollen. 
Kursbeginn: Montag, 26. April, 19.30 Uhr 
Kursdauer: 5 Abende - je 2 Einheiten 
Leitung: Mag. Nina Eberharter-Viteritti 
Kursgebühr: € 50,-- 
 

Leichte vegetarische Kost im Frühjahr: 
Kochen schmackhafte und leichte Gerichte ohne 
Fleisch, vom Frühstück bis zum Abendessen; 
Termin: Mittwoch, 21. April, 19.30 Uhr 
Dauer: 1 Abend zu 3,5 Einheiten 
Leitung: Gitti Ungerank (Ernährungstrainerin) 
Kursgebühr: € 15,-- 
Materialkosten sind mit der Leiterin abzurechnen! 

Heute koche ich – Kochkurs für Männer: 
In geselliger Runde wird gemeinsam gekocht; 
Kursabende: Mittwoch, 24. März und Mitt-
woch, 7. April, 18.30 Uhr 
Dauer: jeweils 3,5 Einheiten 
Kursleitung: Sabine Gross 
Kursgebühr: € 40,--  
Materialkosten sind mit der Leiterin abzurechnen! 
 

Italienisch für Kinder II: 
Der Kurs richtet sich an Kinder zwischen 10 und 
14 Jahren ohne bzw. mit geringen Kenntnissen; 
Kursbeginn: Montag, 22. März, 16.00 Uhr 
Kursdauer: 10 Nachmittage - je 1 Einheit 
Kursleitung: Mag. Nina Eberharter-Viteritti 
Kursgebühr: € 40,-- 
 

Osterbäckerei: 
Germteig rasch und mühelos zubereiten. Es las-
sen sich auch süße Überraschungen mit Vollkorn 
backen. Besonders für Kinder, die Freude am 
Backen haben und kreativ sind. Für Volksschüler 
ab der 3. Klasse und Hauptschüler. 
Termin: Freitag, 19. März, 15.00 - 18.00 Uhr 
Leitung: Gitti Ungerank (Ernährungstrainerin) 
Kursgebühr: € 16,-- 
Bitte Dose mitbringen! 
 

Kochen für Kinder: 
Wir bereiten leichte Gerichte zu, die ihr alleine 
für euch und für eure Familie kochen könnt. 
Termin: Freitag, 7. Mai, 15.00 - 18.00 Uhr 
Leitung: Gitti Ungerank (Ernährungstrainerin) 
Kursgebühr: € 18,-- 
Gefäß für Kostproben mitnehmen! 

 

Anmeldungen bei Walter Schweiger Tel. 
0664/1510132, E-mail: w.schweiger@tsn.at 
 

Veranstaltungshinweise 
 
3. April 2010: Saisonabschluss-Open-Air mit 
den „Jungen Zillertalern“ am Parkplatz der 
Rosenalmbahn, Beginn: ca. 16.00 Uhr 
 

29. April bis 2. Mai 2010: Gauder Fest 
 

29. und 30. Mai 2010: Tag des offenen Tales – 
Informationen beim Tourismusverband 
 

19. Juni 2010: Sonnwendfeier auf der Rosenalm 
 

   Weitere Veranstaltungen werden auf der 
Homepage des Tourismusverbandes Zell-Gerlos, 
Zillertal Arena unter www.zell.at veröffentlicht. 
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Weitere Adaptierungen im 
Zillertaler Regionalmuseum 

 
   Im Herbst des Vorjahres wurde ein in der 
Nachbargemeinde Zellberg, in einem zum Ab-
bruch vorgesehenen Bauernhaus, abgetragener 
Kachelofen im Kellergeschoß des Regionalmu-
seums wiederum originalgetreu errichtet. Eine 
Besonderheit dieser Feuerungsstätte ist, dass sie 
auch - wie eigentlich nur in Küchenherden 
üblich - mit einem „Grantl“, also einem Wasser-
behältnis ausgestattet ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fertigstellungsarbeiten durch die Tischler  
in der neu adaptierten Stube. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Kein "Raschtl" auf der Ofenbank, sondern  
Erörterung weiterer Projekte, v.l. .Anita Foidl,  
Obmann Peter Dolinseck und Anni Gstrein. 

 

   Im „Wimpisinger-Haus“, welches vor nahezu 
drei Jahren abgetragen wurde, fand sich auch 
eine Stube, deren Getäfer ausgebaut worden ist. 
Dieses sowie noch vorhandenes Mobiliar wurde 
nun in einem Teil des Kellergeschosses, das 
bislang als Lager in Verwendung stand, 
eingebaut. Wenngleich der Raum noch nicht zur 
Gänze fertiggestellt ist, zeigt sich doch, dass die 
Sicherung der aufwendig mit Schnitzwerk und 
Profilen versehenen Bauteile zu Recht erfolgte 
und der Museumsverein unter seinem rührigen 
Obmann Peter Dolinseck damit ein weiteres 

Juwel Zillertaler Wohnkultur gesichert und 
damit der Nachwelt erhalten hat.  
   Der Museumsverein möchte nicht verabsäu-
men, bei dieser Gelegenheit der Firma Pircher, 
die im Zuge der Realisierung der Tischlerarbei-
ten preislich äußerst kulant agierte, sowie der 
Raiffeisenbank Zell, welche die im „Wimpisin-
ger-Haus“ befindliche Stube kostenlos zur Ver-
fügung stellte, recht herzlich zu danken. 
 

Winterwanderung des  
Zeller Seniorenbundes 

 
   Anfang März lud der Seniorenbund Zell zur 
Winterwanderung ins Wimmertal in Gerlos ein. 
Zur Wanderung waren nicht nur die Senioren, 
sondern diesmal waren auch Familienange-
hörige, Kinder, Eltern und Freunde eingeladen, 
mitzugehen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zeller Senioren bei der Winterwanderung im 
Wimmertal in Gerlos. (Foto: Zeller Seniorenbund) 

 

   Bei leichtem Schneetreiben, aber angenehmen 
Temperaturen marschierten die Wanderer durch 
eine herrliche Winterlandschaft ins Wimmertal. 
Es war wohltuend und erfrischend auch einmal 
mit der Jugend zu wandern und sich an den 
Späßen und Streichen der Kinder zu erfreuen. Es 
war sozusagen eine Familienwanderung, eine 
Wanderung der Generationen also.  
   In der Jausenstation der Familie Gruber wurde 
Einkehr gehalten. Bei bester Verpflegung mit 
Speis und Trank ergab sich in der gemütlichen 
Stube so manch anregende Unterhaltung im 
Kreise der Teilnehmer. Das Schnapserl von der 
Wirtin durfte natürlich nicht fehlen, dafür an 
Antonia einen herzlichen Dank. 
   Nach Meinung der Teilnehmer eine überaus 
gut gelungene Winterwanderung, die in dieser 
Form, sozusagen als Wanderung der Genera-
tionen, öfters stattfinden sollte. 
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 „Drei-Käse-Hoch“  
feiert Jubiläum 

 
   Mehr als 100 Besucher fanden sich am 
Samstag, den 6. März, in den Räumlichkeiten im 
Volksschulgebäude ein, um mit uns zu feiern. 
Johann Platzer, Obmann und Gründer der 
Kinderbetreuungseinrichtung, begrüßte die an-
wesenden Vertreter der Mitgliedsgemeinden, 
Sponsoren und Gönner sowie Eltern und Kinder. 
In seiner Festansprache erinnerte er an die Idee, 
berichtete über die Umsetzung, die tägliche 
Arbeit der Betreuerinnen und über die erfreu-
liche Entwicklung der Einrichtung. Über 120 
Kinder aus 11 Gemeinden wurden in den vergan-
genen Jahren bestens betreut. Anlässlich dieser 
Feierstunde konnten auch verdiente Mitarbeiter-
innen geehrt werden. Dank und Anerkennung 
konnte Obmann Johann Platzer der Betreuerin  
Irmgard Schiestl für 10 Jahre Mitarbeit aus-
sprechen. Ebenso konnte Irmgard Schüttbacher 
für 10 Jahre Kassiertätigkeit gedankt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.l.: Die Geehrten - Irmgard Schüttbacher und  
Irmgard Schiestl, Obmann Johann Platzer,  

Betreuerin Anneliese Brugger und SF Marlies Platzer. 
(Foto: Johann Platzer) 

 

   Nach den abschließenden Dankesworten an die 
Vertreter der Vereinsgemeinden, an die Gönner, 
die Mitarbeiter und die Vorstandsmitglieder der 
Betreuungseinrichtung entrichtete LA Bgm. 
Klaus Gasteiger, in Vertretung des Landes, seine 
Grußworte. Abschließend konnte der Obmann 
aus den Händen des Zeller Bürgermeisters einen 
Gutschein übernehmen. Mit einem wiederholten 
Dankeschön wurde die Feier eröffnet und die 
Besucher konnten sich einen Eindruck über un-
sere Möglichkeiten und Angebote machen. 
Spielende Kinder in allen Räumlichkeiten, Infor-
mation, Erfahrungsaustausch und geselliges Bei-
sammensein sorgten für eine gelungene Feier bis 
in den späten Nachmittag. 

Musikalische Zellerinnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf dem Foto abgebildete Personen sowie die 
Entstehung sind unbekannt. Sollte sich jemand 

wiedererkennen bzw. jemanden zuordnen 
können, wird um Kontaktaufnahme gebeten. 

 
Polizeiinspektions-

Kommandanten in Zell  
    
Einmal jährlich treffen sich die Kommandanten 
der Polizeiinspektionen des Bezirkes zu einer 

Teambesprechung, um unter anderem einen 
Gedankenaustausch zu pflegen, einvernehmlich 
Vorgangsweisen in den verschiedensten Sicher-
heitsbelangen festzulegen sowie die an die Exe-
kutive gestellten Anforderungen zu diskutieren.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
   2010 wurde Zell als Versammlungsort ausge-
wählt und so kam es, dass der örtliche Plenarsaal 
einmal von Uniformierten frequentiert wurde. 
Bürgermeister Robert Pramstrahler begrüßte die 
Inspektionskommandanten, insbesondere den 
Bezirkskommandanten, Walter Meingassner, und 
stellte in der Folge kurz den Tagungsort vor. 
 

Liebe Grüße Euer Bürgermeister 

 
(Robert Pramstrahler) 
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